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Ein Beitrag der FORUM-Redaktion veröffentlicht in der Ausgabe

Mai/Juni 2025 (266), „Miteinander“.

Angesichts der Entwicklungen in den USA sehen wir uns einer sich

verschlechternden Weltlage gegenüber. Es scheint, als ob die Welt

moralisch zerfiele, und nur noch das Recht des Stärkeren zähle.

Auch zu Lebzeiten Nichirens gab es solche Entwicklungen, die zur

Krise im Inneren und sogar zur Invasion der verfeindeten Mongolen

führten. In dieser Zeit schrieb er voller Überzeugung: „Großen

Ereignissen gehen niemals kleine Vorzeichen voraus. Wenn sich

großes Übel ereignet, dann folgt etwas großes Gutes. Da in unserem

Land bereits große Verleumdung herrscht, wird sich das große wahre

Gesetz unweigerlich verbreiten. Was könnte da irgendjemand von

Ihnen zu beklagen haben? Auch wenn Sie nicht der ehrwürdige

Mahakashyapa sind, sollten sie alle einen Tanz aufführen. Auch wenn

Sie nicht Shariputra sind, sollten Sie aufspringen und tanzen. Als

Bodhisattva Hervorragender Lebenswandel aus der Erde auftauchte,

tat er dies nicht tanzend?“ (SND, 1367)

Nichiren wollte damit nicht sagen, dass automatisch etwas Gutes

passieren würde oder dass großes Gutes nur geschieht, wenn etwas

großes Böses passiert. Er machte auch keine Prophezeiung, sondern

brachte seinen festen Entschluss zum Ausdruck, dass er dieses große

Großes Übel in großes Gutes verwandeln
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Übel in etwas großes Gutes verwandeln würde.

Dies ist eine Leseprobe. Möchten Sie mehr lesen?

Hier können Sie die Zeitschrift FORUM bestellen:

© 2026 | Soka Gakkai in Deutschland


